
PERSÖNLICHE 
ZUKUNFTSPLANUNG



Persönliche Zukunftsplanung (PZP) ist ein Planungs- und

Handlungsansatz der sich an Stärken und Ressourcen orientiert. Es geht

darum, durch konkrete Schritte die Lebensqualität der planenden Person

in ihrem Sinne zu verbessern.

Persönliche Zukunftsplanung eignet sich insbesondere zur

schnittstellenübergreifenden Unterstützung von Übergangssituationen

wie z. B. dem Übergang von der Schule in das Erwachsenenleben.

Persönliche Zukunftsplanung (engl. person centred planning) umfasst

eine Vielzahl methodischer Planungsansätze, um gemeinsam mit

Menschen, ihren Familien, Freunden positive Veränderungsprozesse auf

der Ebene der Person, aber auch der Organisation sowie des

Gemeinwesens zu gestalten (vgl. O’BRIEN/O’BRIEN 1999).



PERSÖNLICHE ZUKUNFTSPLANUNG (PZP) -
ENTSTEHUNG 

Das Konzept der Persönlichen Zukunftsplanung wurde in den 80er 

Jahren im englischsprachigen Raum in den USA / in Kanada von 

verschiedenen Personen entwickelt.

Grundlage war der vermehrte Wunsch nach Selbstbestimmung und die 

Forderung nach gleichberechtigter Teilhabe.

Daraus hat sich person-centered planning entwickelt – übersetzt mit

„Persönliche Zukunftsplanung“ , oder „Personenzentriertes Planen“.

Im deutschsprachigen Raum machten es seit Mitte der 90er-Jahre

unter anderem, Ines Boban, Stefan Doose, Carolin Emrich, Susanne

Göbel und Andreas Hinz bekannt.



Persönliche Zukunftsplanung beruht auf personenzentriertem

Denken und einer wertschätzenden Grundhaltung.

Der Mensch steht im Mittelpunkt. Es geht um seine Ziele, Gaben

und neue Möglichkeiten. Es geht darum, eine wertgeschätzte Rolle

in der Gemeinschaft einzunehmen.

Persönliche Zukunftsplanung unterstützt Menschen, über ihre

persönliche Zukunft nachzudenken.

Dabei geht es darum, eine Vorstellung von einer guten Zukunft zu

entwickeln, Ziele zu setzen und diese mit anderen Menschen Schritt

für Schritt umzusetzen.



Persönliche Zukunftsplanung (PZP)

- Die Person steht dabei mit ihren Stärken, Interessen, Träumen, 

Wünschen, Möglichkeiten im Mittelpunkt.

- Persönliche Netzwerke werden als wichtige Ressource & 

Unterstützungsquelle genutzt. 

- Ziel: Selbstbestimmung, Stärkung der 

Entscheidungskompetenz. Konkrete Planung und gemeinsame 

Umsetzung. 

- PZP - bietet für diesen Planungsprozess Handwerkszeug und

Methoden.





EIN BILD VON MIR/ ETWAS ÜBER MICH

„WENN ICH WISSEN WILL, WAS ICH WERDEN WILL, MUSS 
ICH ERST EINMAL WISSEN, WER ICH BIN!“

• REFLEXION EIGENER ERFAHRUNGEN, INTERESSEN, STÄRKEN UND 

WÜNSCHE UND DEREN AUSWERTUNG IM HINBLICK AUF 

BERUFSORIENTIERUNG FÜR DEN ALLGEMEINEN ARBEITSMARKT

• VISUALISIERUNG DURCH EIN GROßES UMRISSBILD

• GRUPPENPROZESSE WERDEN ANGESTOßEN UND DIE 

GEGENSEITIGE WAHRNEHMUNG GESTÄRKT 





EIN BILD VON MIR/ ETWAS ÜBER MICH

WIE ICH LEBE

• WO KOMME ICH HER? WO STEHE ICH HEUTE? DIE

GEGENWÄRTIGE UND VERGANGENE LEBENSSITUATION

REFLEKTIEREN.

• „MEIN ETWAS ANDERER LEBENSLAUF“ – VISUALISIEREN:

DAS BISHERIGE LEBEN UND DIE LEBENSUMSTÄNDE





EIN BILD VON MIR/ ETWAS ÜBER MICH

• WAS IN MIR STECKT

INTERESSEN, STÄRKEN UND FÄHIGKEITEN 

ENTDECKEN, BENENNEN UND WERTSCHÄTZEN.

• ÜBUNG: STÄRKENBINGO

-WELCHE STÄRKEN SIND MIR BESONDERS WICHTIG? 

-AN WELCHEN SCHWÄCHEN MÖCHTE ICH NOCH 

ARBEITEN?





EIN BILD VON MIR/ ETWAS ÜBER MICH

•WOVON ICH TRÄUME

- WÜNSCHE, UTOPIEN UND ZIELE IM HINBLICK AUF DIE
ZUKUNFT ENTWICKELN UND FORMULIEREN.

- UNABHÄNGIG VON DER UMSETZBARKEIT TRÄUMEN
DÜRFEN.

•ZUR IDEENGEBUNG:

- BILDERSETS ODER BEISPIELSÄTZE.

- EIGENE ZIELE ABLEITEN.







ETWAS ÜBER MICH

•MEIN WAPPEN

- WELCHE WAPPEN KENNT IHR?

- WELCHE SYMBOLE UND BILDER SIND CHARAKTERISTISCH UND

TREFFEND? (WAS MACHT MICH AUS? WAS MAG ICH? WAS IST MIR

WICHTIG?) WARUM?

•ANDERS AUSDRÜCKEN, WIE MAN SO IST – WOFÜR MAN STEHT.

FREI ÜBER SICH SPRECHEN ÜBEN. DAS IST ZUM BEISPIEL AUCH

WICHTIG FÜR VORSTELLUNGSGESPRÄCHE.





EIN BILD VON MIR

WAS MICH STARK MACHT:

− SELBSTSTÄRKUNGSPOTENTIALE UND 

UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN AUS DEM 

PERSÖNLICHEN UMFELD REFLEKTIEREN UND 

VISUALISIEREN. 

• UNTERSTÜTZER/INNENKREIS

− BENENNEN UND ANORDNEN.





UNTERSTÜTZER-KREIS

IM UNTERSTÜTZER-KREIS SIND MENSCHEN DABEI, DIE DIE HAUPTPERSON KENNEN.

ZUM BEISPIEL:

• FAMILIENMITGLIEDER

• FREUNDE UND FREUNDINNEN

• BEKANNTE

• ARBEITSKOLLEGEN UND ARBEITSKOLLEGINNEN

• JE NACHDEM AUCH FACHLEUTE

DER UNTERSTÜTZER-KREIS DENKT MIT UND HILFT MIT BEI DER ZUKUNFTSPLANUNG.

ES GEHT DARUM HERAUSZUFINDEN, WAS DER HAUPTPERSON WICHTIG IST.

DIE HAUPTPERSON TRIFFT ABER DIE ENTSCHEIDUNGEN. ES GEHT DARUM, KRAFT ZU

ERHALTEN, UM ZIELE ZU ERREICHEN. GEMEINSAM GEHEN HAUPTPERSON UND DIE

UNTERSTÜTZER AUF DEN NEUEN WEG.





MODERATION

• LEITUNG DER PLANUNG

• ERFASSUNG VON WÜNSCHEN DER HAUPTPERSON

• ANERKENNUNG DER VERSCHIEDENEN BEITRÄGE UND 

ANSICHTEN

• DOKUMENTATION DES PLANUNGSPROZESSES 

(ZEICHNUNGEN, BILDER, SYMBOLE UND SCHRITTE)













DISKUSSION

• HABEN SIE BEZÜGLICH DER THEMATIK BEREITS 

ERFAHRUNGEN GESAMMELT? WENN JA, WELCHE?

• WIE KÖNNTE PZP WEITER IN DIE SCHULE GETRAGEN 

WERDEN?

• IST DAS SINNVOLL UND PRAKTISCH, PZP IN DER 

SCHULALLTAG ZU INTEGRIEREN? (GRUNDHALTUNG, ABER 

AUCH KONKRETE METHODEN) 
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